
fung des sozialistischen Bewußtseins der Werktätigen zu fördern und den An­
forderungen des ideologischen Klassenkampfes zu entsprechen. Das erfordert, 
den Marxismus-Leninismus in der Einheit aller Bestandteile, des dialekti­
schen und historischen Materialismus, der politischen Ökonomie und des wis­
senschaftlichen Kommunismus, zugrunde zu legen, die Theorie mit der ge­
sellschaftlichen Praxis zu verbinden und die Zusammenarbeit mit den ge­
sellschaftswissenschaftlichen Einrichtungen der UdSSR und der anderen so­
zialistischen Länder immer enger zu gestalten.

Die Leitung und Planung der wissenschaftlichen Arbeit sind zu vervoll­
kommnen und auf die Erhöhung der Effektivität der Forschung zu richten. 
Eine entscheidende Aufgabe besteht in der Intensivierung der wissenschaft­
lichen Arbeitsprozesse. Das enge Zusammenwirken aller Wissenschaftsdiszi­
plinen und die Ausprägung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit gehören 
dabei zu den erstrangigen Aufgaben. Arbeitsteilung und Kooperation zwi­
schen den wissenschaftlichen Einrichtungen, einschließlich der internationa­
len wissenschaftlichen Zusammenarbeit, sind planmäßig zu entwickeln.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands setzt sich für das schöpfe­
rische Zusammenwirken der Wissenschaft mit der Produktion ein. Bei der 
Verwirklichung dieser Aufgabe wirken die Neuererbewegung und die sozia­
listische Ingenieurorganisation der DDR, die Kammer der Technik, verant­
wortungsvoll mit. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands hält es für 
erforderlich, daß die Aufgaben für die Forschung in allen Instituten, Hoch­
schulen und wissenschaftlichen Einrichtungen stets zugleich aus den Bedürf­
nissen der Gesellschaft, aus den Reproduktionsbedingungen der sozialisti­
schen Volkswirtschaft und dem Entwicklungsstand der jeweiligen Wissen­
schaftsdisziplin abgeleitet werden. Für die Anwendung und Nutzung der Er­
kenntnisse der Naturwissenschaften, technischen Wissenschaften und Gesell­
schaftswissenschaften in der Praxis tragen die Akademie der Wissenschaften 
der DDR, die anderen wissenschaftlichen Akademien sowie die Universitäten 
und Hochschulen eine große Mitverantwortung.

Mit der Lösung dieser Aufgaben und dem immer engeren Zusammenschluß 
des Wissenschaftspotentials der DDR mit dem der UdSSR und der anderen 
Mitgliedsländer des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe leisten die Wis­
senschaftler ihren Beitrag zur weiteren Stärkung der Deutschen Demokrati­
schen Republik. Ihre Kenntnisse und Erfahrungen, vereint mit dem Elan 
der Jugend, mit dem Erfindergeist der jungen Facharbeiter und Studenten, 
werden die besten Eigenschaften der Jugend, den Drang nach Neuem und 
nach höherer Qualität, bei der Meisterung der Wissenschaft wirksam werden 
lassen.
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